
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgras-Flur südöstlich Rüster Siedlung

degradiertes Kesselmoor/ Grundmoräne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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PM S
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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Flur, hundsstraußgrasreiche Wassernabel-Sumpfreitgras-Flur, Rohrglanzgras-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

RY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06763

X

Innerhalb von Ackerfläche gelegene Senke, in der sich ursprünglich ein mesotroph saures Kesselmoor entwickelt hat, das heute erheblich 
durch Entwässerungen beeinträchtigt ist. Nur noch der zentrale Teil des Moores konnte als schützenswert kartiert werden. Hier dominieren 
Sumpfreitgras-Fluren, die sowohl mit Sumpfhaarstrang als auch mit dichten Wassernabeldecken und Hundsstraußgras (vor allem im Norden) 
Aspekte des Degradierungsstadiums der mesotroph sauren Moore bilden. Weitere Arten sind u.a. Gilbweiderich, Sumpfveilchen, aber auch
Störungszeiger wie Himbeere, Stechender Hohlzahn und Honiggras. Randlich sind Rohrglanzgras-Röhrichte ausgebildet. Die Moorsenke 
wird durch einen tiefen Ringgraben entwässert, der aber nicht zum Biotop gehört bzw. an diesen angrenzt. Statt dessen umgibt grasreiche 
Ruderalflur den Feuchtbiotop. Zum Erhalt der Sumpfreitgras-Fluren muß die entwässernde Wirkung des Ringgrabens eingeschränkt werden.
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Bodenentnahme
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Hydrocotyle vulgaris

Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Viola palustris

Galeopsis tetrahit Geum rivale Holcus lanatus Lythrum salicaria
Phragmites australis Rubus idaeus Tanacetum vulgare


